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(385) Bekanntmachung. Nr. 285.
Es wird hicinit bekannt gegeben, dass das

Präsidium der l. l. Landesregierung für Krain
auf Grund des § 11 des Einsührungsgesetzcs
zum Handels'Gesetzbuche ,lnd des § 16 der Mi«
nisterial-Verordnung vom 14. Mai 1ft?ö, Nr. 71
R. G Bl., die Umtsblätter der «Wiener» und
der «Laibacher Zeitung» sowie das «Triester
Tagblatt» für die im Jahre 1888 zu erlassenden
Verlautbarungen der Eintragungen in das dies»
gerichtliche Handelsregister und das Amtsblatt
der «Laibacher Zeitung» für die im Jahre 1888
belannt zu machenden Eintragungen in das dies«
gerichtliche Register für Erwerbs- und Wirt»
schafts.Genossenschaften bestimmt hat.

Laibach am 14. Jänner 1888.
(248—3) Nr. 68.

Kebammenstelle.
Der vorläufig mit der aus der Vezirls'

casse Oberlaibach fließenden Iahresremuneration
per 30 fl. dotierte Hebammenposten in Horjul
ist auf die Dauer des Bestandes der Bezirks»
cassen zu besetzen. Einschlägige, mit dem Diplome
und den Sittendocumenten versehenen Gesuche
sind bis

10. F e b r u a r 1 8 8 8
Hieramts einzubringen.

K. t. Nezirlshauptmannschast Laibach, am
8. Jänner 1888.

(386-1) Kundmachung. Nr. 595.

Die Postexpedientenstelle in S t . Ru»
Precht, Bezirlshauptmannschaft Gurlfeld, mit der
Iahresbestallung von 300 fl. und dem Amts-
pauschale jährlicher 80 fl. ist gegen Dienstver-
trag und Caution per 300 fl. zu besehen.

Die Bewerber haben in ihren

b i n n e n zwei Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden
gestempelten Gesuchen die österreichische Staats-
bürgerschaft, das Alter, das sittliche Wohlver-
halten, die genossene Schulbildung, die bisherige
Beschäftigung und Vermögcnsverhältnisse nach-
zuweisen, außerdem haben die Bewerber die
Erklärung abzugeben, dass sie sich im Falle der
Combinierung des Post» und Telcgraphendienstes
mit den für die Besorgung des letztern entfal»
lcnden systemmäßigen Bezügen (das ist 120 fl.
Bestallung und 5 kr. für jedes loco St. Ruprecht
zu bestellende Telegramm) zufriedenstellen.

Ueberdies haben diejenigen Gcsuchsteller,
welche noch nicht die Postexpeditoren-Prüfung
abgelegt haben, anzugeben, bei welchem Post-
amte sie die erforderliche Praxis zu nehmen
wünschen, beziehungsweise sich zu verpflichten,
bei früherer Uebernahme des Postamtes die

Geschäfte desselben, jedoch unter ihrer eigenen
Verantwortung, durch ei icn geprüften und be»
eideten Postexpeditor beforgen zu lassen.

Trieft am 14. Jänner 1888.
K. l . Post- und Telegraphtn-Direction.

(398—1) Nr. 1227.

Kundmachung.
I n den letzten vierzehn Tagen haben sich

die Blattern, welche schon längere Zeit in der
Umgebung von Laibach und in der Stadt grassieren,
hier in einem Maße verbreitet, dass es not«
wendiq erscheint, dieselben als E p i d e m i e zu
eillären.

Wenn jemand unter verdächtigen Symp»
tomen erkrankt, ist s o f o r t ein Arzt zu holen
und seinen Anweisungen pünktlich Folge zu
leisten. Der Kranke ist zu separieren und jeder
unnöthige Verkehr anderer Personen mit dem»
selben sorgsam hintanzuhalten,' falls das nicht
durchführbar ist, empfiehlt sich die Abgabe des,
Kranken in das Spital, wo für dessen entspre-
chende Pflege in jeder Richtung gesorgt ist.

Die Wäsche Vlattcrnkranler und deren Bett»
zeug darf nicht den gewöhnlichen Wäfcherinncn,
fondern nur den hiezu bestellten städtischen Or<
ganen zur Reinigung ausgefolgt werden.

Zum Transporte Blatternkranker in das
Spital oder anderswohin hat ausschließlich der

zu diesem Zwecke bestimmte städtische Kranfen<
wagen zu dienen; die Benützung anderer Wagen,
namentlich der Lohnfuhrwerle, ist unbedingt ver-
boten.

Stirbt ein Vlatternlranler, so ist dessen Tod
sofort oem Stadtmagistrate anzuzeigen, der so
rasch als möglich die Ueberführung der Leiche
in die Todtentammer mittels eigenen Wagens
veranlassen wird. Die Nufbahruug solcher Leichen
in den Wohnungen und Begängnisse mit Con-
duct sind untersagt.

Uebertrctungen dieser Anordnungen werden
vom Stadtmagistrale mit unnachsichtlicher Strenge
geahndet werden; einer besonders strengen Be-
strafung hat sich zu verschen, wer Blattern-
cilranlungen verheimlicht.

Den besten Schutz gegen Ansteckung ge-
währt bei Blattern nach dem Ausspruche der
Aerzte die Impfung mit animalifchem Impfstoff.
Es muss aber auch aufmerksam gemacht werden,
dass man der Ansteckungsgefahr am meisten im
Gedränge großer Menschenansammlungen aus-
gesi'ht ist, daher vorsichtshalber Orte, wo solche
Ansammlungen stattfinden, thunlichst zu meiden
sind.

S t a d t m a g i s t r a t Laibach am 19ten
Jänner 1888.

Der Bürgermeister: Grasselli m. p.

U n) e i g e b l a t t.
(277—2) Nr. 8337.

Uebertragung zweiter exec. Fcil-
bictung.

Die laut Bescheides vom 15. August
1887, Zahl 5806, bewilligte zweite exe-
cutive Feilbietung der Realität Einlage
Zahl 11 aä Catastralgcmeinde Schön«
brunn des Franz Celarc von Schönbruuu
im Schätzwerte per 2248 st. wird auf den

3. F e b r u a r und
3. M ä r z 1 8 8 8 ,

vormittags 11 Uhr, hiergerichts über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
24. November 1887.
"(349—2) Nr?82187

Efec. Realitäten - Versteigerung.
Ueber Ansuchen des Franz Suigelj

von Breg wird die executive Versteigeruug
der dem Johann DormiZ von Palu ge-
hörigen Realität Einlage Zahl 233 a6
Catastralgemcinde Stein im Schätzwerte
per 1530 st. mit zwei Terminen: auf den

3 1 . J ä n n e r und
2. M ä r z 1 8 8 8 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr, Hier-
gerichts mit dem angeordnet, dass die
zwrite Feilbietung auch unter dem Schätz-
werte erfolgen wird. Vadium 10 pCt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
17. November 1887.

(76—2) Nr. 9608.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird dem Johann Merlak aus Hote-
dersice unbekannten Aufenthaltes, respective
auch dereu unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Michael Gostisa von Kalce die
Klage 6s prass. 25. November 1887,
Zahl 9608. auf Verjährt- und Erloschen-
erklärung der auf der tlägerischen Rea-
lität 5ub Einlage Zahl 178 der Cata-
stralgemeinde Kirchdorf zu Gunsten des
Johann Merlak haftenden Hypothekar«
forderung von 29 f l. 45 kr. e. «. c. ein«
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
Bagatellverhaudlung auf den

27. J ä n n e r 1 8 8 8 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts bestimmt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Karl Puppis au« Loitsch unter

gleichzeitiger Aehändigung des Klags-
bcscheides vom 26. November 1887. Zahl
9608, als Curator aä actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 26sten
November 1887. __^___

(5279—2) Nr. 5980.
Erinnerung

an die unbekannten Erben uach A n n a
und M a t t h ä u s T r e p p a n und M a t -

t h ä u s F u n a .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Erben nach Anna
und Matthäus Treppan und Matthäus
Fuua hicmit erinnert:

Es hale Veit Meden vonGoceNr.45
widei dieselben die Klage auf Anerken-
nung des Eigenthums rücksichtlich der
Realitäten Einlagen Nr. 159. 160 und
161 der Catastralgemeinde Goce «ub
1)1-265. 22. November 18^7, Zahl 5980,
Hieramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

2 7 . I ä n n e r 1 8 8 8 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Anton Krecic von Goce Nr. 15 als
Curator aä aelum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden diest lüen zu dem Ende
verständigt, dass sie cllenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 29sten
November 1887.

(5526—2) Nr. 9260.
Erinnerung.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Stein
wird dem Simon Hlade, respective dessen
Erben und Rechtsnachfolgern unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Anton Erce, Besitzer von Potot
(durch Dr. Pirnat). die Klage ^ 511-26».
7. November 1887, Zahl 9260, pcto.
Anerkennung der Ersitzuug der Realität
Einlage Zahl 122 der Catastralgemeinde
Mlaka s. A., worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlnng die Tagsatzung
Hiergerichts auf den

25. J ä n n e r 1 8 8 8 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist,
überreicht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden anwe-

send ist, so hat man zn dessen Vertre«
tiliig und auf dessen Gefahr und Kosten
den Herrn Andreas Mejac aus Kaplavas
als Curator aci lit:tum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein am 10ten
November 1887.
1213—3) Nr. 10580.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem G e o r g Z v a b , respective
seinen unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern, alle unbekannten Anfenthaltes
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Jakob Gottes. Grundbesitzer in Koziäe
(dnrch Dr. Pirnat) die Klage 66 pi-ao».
27. Dezember 1887, Z. 10580, pc^o.
Anerkennung der Ersitzung der Realität
Einl.-Nr. 6 der Catastralgemeinde KoziZe
s. A., worüber die Ta^satznng im ordent«
lichen mündlichen Verfahren auf den

3. F e b r u a r 1 8 8 8 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe»!
vielleicht alls den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
lind auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Franz Fischer von Stein als Cu-
rator aci act«,»« bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein am 28sten
Dezember 1887'

(5425—2) Nr. 3058.
Efcc. Realitäten - Versteigerung.

I n der Executionsführung des Auton
Bervar von Svibno als Cessionärs des
Johann Zeller wird vom gefertigten k. k.
Bezirksgerichte bekannt gemacht:

Es werden zur Feilbietung der dem
Josef Tabor gehörigen, in Verhovska Gora
und Verhovo gelegenen, »ud Einlagen
Nr. 115, 114, '28 der Catastralgemeinde
Vcrhovo vorkommenden, gerichtlich bei
Abgang eines luncw« in^l-uetu« rück'
sichtlich der letzter» zwci Einlage-Zahlen
auch behausten, rücksichtlich der eisteru Be-
sitzung nur mit einem Weinkeller versehenen,
gerichtlich auf 85 fl., 9«3 fl. und 952 fl.
bewerteten Realitäten die beiden Tag«
satzungen anf den

2 7. J ä n n e r und
2. M ä r z 1 8 8 8 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Gerichtsgebäude angeordnet mit Hin-
weis anf die Bestimmungen der Exe-
cutions-Novelle mit drm Beisätze, dass
die Realitäten nur bei der zweiten Feil-
bietung auch unter dem Schätzwerte hintan-
gegeben werden.

Vadium 10 pCt. — Licitationsbeding-
nisse, Schätzungsprotokoll und Grund-
buchsextract liegen in der Amtslanzlei
in den Amtsstunden zur Einsicht auf.
Dem bckanntmnaßen verstorbenen Ce-
dentcn Johann Zeller wurde Anton Her-
man von Ratschach als Curator 26 actum
anfgestellt.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am 14ten
Oktober 1887.

^5460—2) Nr. 9454^
Erinnerung.

Vo« dem k. k. Bezirksgerichte Stein
wird dem Josef Aiberle. respective seinen
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Johann Podgorsek aus Vodice Nr. 6
(durch Herrn Dr. Carl Schmidinger, k. l.
Notar in Slein) die Klage 6« s>ra63.
14. November 1887, Zahl 9454. ricla.
Anrrkenuung der Ersitzung der Realität
Einlage Zahl 100 der Catastralgemeinde
Repnc, worüber die Tagsatzung im Sum-
marucrfahren auf den

2 7. J ä n n e r 1 8 8 8 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist,
überreicht.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht ans den k. k. ErblandeN
abwesend ist, so hat mau zu dessen Ver-
tretung nnd auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Johann Germovnil von Vodice
als Curator a6 aclum bestellt.

K. k. Bezirksgericht St.ein am 15teN
November 1887.

(330—1) Št. 9959.
Razglas.

Dovolila se je na proftnjo Jure
Kumpovih dedičev po And. (irilu &

'Srednje Vasi ponovljena izvrSilnfl
prodaja s pritiklinami na 1710 gol^
cenjenoga, pod katastralno občino \lo'
žakovo vložna št. 68 Martinu Vuksi*
nisiu \7. Hožakova St.. 36 pripadajočeg*
zemljišča, in .se določuje dan na

'6. f e b r u v a r j a in
2. m a r c a 1 8 8 8

od 11. do 12. ure dopoludne pri t ü '
kajšnji sodniji a pristavkom, da s?,
more omenjeno zemljisöe pri tretj1

dražbi pod ceno izvesti.
Dražbeni pogoji, cenilni zapisni^

in zemljeknjižni izpisek se smejo P s l

sodniji vpogledaü. , .
C. kr. okrajno sodižče v MetH^

dne 9. decernbra 1887.
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Distillerie der Abtei zu Fecamp (Frankreich)
Veritable-Liqueur Benedictine

d e r B e n e d i c t i n e r - M ö n c h e («47,12-10
Yortrefflicli, tonisch, den Appetit und die Verdauung befördernd.

^ 1 Marques «W,,üSeeseuHM»ce a a l ' t i n n g e r « F J a s c h o ( H o
 J

v i o r .
•lH %ycX<(+r.wO aZ&u- I PckiKo Etikotto mit
BW If c——C^/^—y ____j_j~> I «or Unterschrift dos
•/ »""Wti.». j^mnnxm~*MZ£&L** • .•^.•BJW.^J Genoraldiroctors bo-
l l fin dot. Nicht allein jode.s Sichel, jodo Etikutto,- sondorn auch
I/ dor (jiuHiinirutoindruck dor Fkischo ist gesetzlich oin^etragon
W und geschützt. Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nach-
f uhimingon wird mithin ernstlich go warnt, und zwar nicht alloin

^V wogn) dor zu gowjirtigondon gosotülichon FoJgon, sonder» aur.li
I .j~* hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nach-
I theile. Man findet den echten Benedicts i ier-Liqi ieur bei Nachgonannton:
I Kudolf K l r b i s c h , Otmditor; Anton ( J i d d a ' s Witwe Cafe „Elefant".

sehle in leiucr Kranken uud Kinder-
stube; er ist ein Deoiusections-
m i t i e l , welches deu herrlichen, uuuer-
fälschte» Waldgciuch und ozouisierten
Sauerstoff in da6 Ziuimer bringt. Nci
Uindert ran lhe i te«, iui Dimmer der
Wöchnerin, bei Schwerlranlen
sowie bei alleu Epidemien ist dieses
Mittel dringend anzuempsehleu. — Die
als hcilsmil betaunteu, lialsainisch-harzi-
grn. ätl,erischüligru Stoffe des Bittuers

> Coniseren'Sprit reraulassen die Anwendung desselben l>e> Kranlhei<en der
Lnnae und dec> Halses smuie des Nervensystems als Inhalalimlsmillel.
^lilch als Mulldwasser gebrancht, ist Äitlncrs Coniserrn.Spril rin erftrobies
stcherco H,äselva!iu g^en U « a i n a , Diphtheritiö, acute und chronische Nachen
m -x - latarrhe, sowie bei übleni Geruch ans dein Munde.
Prns elncr Flasche (?onisercn Sprit ^» lr., <! Flaschen 4 f l . , eines Patent-

! «. . . . .^ ,- Zerstlinliunns Apparates fi. I,«l».
Vtt tnerS VonisereN'Teife ist eine uurzuglichc neutrale Toilette-Srife,

! um eine zarte, linde Haut zu erhalten uud zu bewaliren, wr.u'U i!,rer des«
! lUficierendeu Eigenschaft als Kinderseise besonders auzuempseh'lru. Preis per

Stillt :!.', fr., :l Stült 1 ft. (4?U4) w - «
! Einzig und aNein ist V l t t n « « Couifercn-Sprit bei

i ^UI..LII'1'^^I^,Apotheker in êichennu lUieder-Dest.)
uud iu dru unten angeführten Depols zu haben.

^ I U N N ^ ^ I H ^ ' " ^ ü « »ol iut i lu^rlro! Der,,I»Ktvnt2or«t»ubu23»'
^ « « » «/V»»D ^ p p ^ r » t " trägt die ssiruia: Vlttuer, »«iolion»u, Xts-

vrrololi" eiugrgosseu. - I n I.»lb»oli bei Uliald u. Trul<iczy, Aputhelrr.
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Van Houtens Cacao
ist anerkannt der beste

mill im Gebrauch der bi l l igste.
^u haben in den Apotheken, Droguerie-, Delica-.

essen- und Colonialwaren-JIandlungen und Conditoreien
l* Blechdosen ä 7», XU und V« Kilo netto Inhalt.

Verkaufsstellen in Laibach: Joh. L u c k m a n n ,
ti-LWencel, J. B n z z o l i n i , Ločniker & Andretto.
•MilliiillliliililllllllllllllllllllilllllllllMIIIIII I Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Nervenkrankheiten.
Was j-iiii<I clie Nerven?

Die Nerven sind die eigentlichen Vermittler jedweden
(lefiihles, alle äusseren Kindrücke werden zunächsl durch sie
empfunden und vermittelt. So verschiedenartig die Ursachen,
so verschieden sind die Erscheinungen der Nervenkrankhei-
ten. In erster Linie Zusammenziehen der Nerven, allgemeine
Abimi^enuiff und Entkräftiin^, geschlechtliche Se.hwäche-
zustiinde, (jtMläi'htnisKcliwäclie, bleiches Gesicht, tiefliegende,

, . mit. blauen Kiindorn umgebene Augen, Gemüthsverstiminung,
öcJilaflosigkeit, Migräne (einseitiger Kopfschmerz), Schmerzen im Kreuze und
Jtuckgrate, hysterische Krärnpse, Verstopfung, Angst ohne Ursache, Vermeidung
'leiterer Gesellschaft, Frauenleiden, Schwäcbezustand. Blutarmut, rheumatische
Ur'd gichtische Schmerzen, Zittern an Händen und Küssen u. s. w. Alle oben
'i"S«fiilirten Nervenki'fLiiklieiten werden durch kein anderes bin nun in
i 0 1 ' Heilkunde bekanntes Mittel HO sicher und vollkommen geheilt, als

Dr. Wruns Peruinpulver (47(n) 1 5 1 2

aua peruanischen Krautern bereitet. — Für Unschädlichkeit vird garantiert.
lf$!» Preis einer Schachtel sammt genauer Beschreibung II. 1,80. " ^ k ]

''«ipot in Laibach bei Herrn Apotheker von T r n k o c z y , Hathhausplalz 4;
•«•ntral- und Versenduni;H-1)e]H»t bei AI. (i i s c h e r . Apotheke «zur Weilburg»

_ in Haden ( W e i k e r s d o r l ) hei Wien.

Bouillon-Extract, Trüffel-Würze,
. feine Suppenmehle.
*Ccntrul-Deput: Wien, I., Jatomirgottstraise 6.

In Delicatesen- Droguen- und Colonialwar&n-
Geschäften.

In Lalbaoh zu haben bei: Peter Laaanik,
H. L. Wencel, -T. Perdan, Schussnig & Weber. In Sagor bei: R E. Mihelič, Johann
Müller, Brud«r]aile-Verein. In Littai bei : Joh. Wakonig«. (13) 24-6

(4168) 30-1(1 Prämiiert von den WoltauHstollung^n:
^ London 18(12, Pari« 1867, Wien 1873, Paris 187S.

p Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
L Concert-, Salon- und Stutzflügel

wiu auch Pianinos aus dor Fabrik dor weltbekannten Export-Firma Gottfried Cramer,
Wilh. Mayer in >Vlen, von fl 380, fl. 400, fl. 450, fl. 500, fl.650, fl. öOO bis fl. 6&0.

Olaviere anderer Finnen von fl. 280 bis fl 850. Pianinos von fl. 350 bis fl. 600.

Clavier- YerscWeiss und Leih-Anstalt von A. Tblerselder, Wien, YII., Burggasse 71.

Gestützt auf das Vertrauen,
welckeS uulerem Nnfer-PaiN'Exftrller
seit la.20 Inbren entgegen gebracht wirb,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem
Versuch einladen zu dürfru, welche dieses
beliebte Hausmittel noch nicht leniien.
Ls ist lein Geheimmittk l , sondern
ein strlüss reelles, sachsslMiih zuse,!N!N!'n-
gesel'.les Pravarat. das mit Recht allen
wicht. u,d s»hc»mntiom,lS-l?cids„dcn
als durchaus zuucrlnssiss empsoblln zu
werden t,.> dient. Der beste Vewns da-
für, das, dieses Mittel wlles Vertrauen
verdient, liegt wol darin, baß viele
K r a n k e , nackdem sie and^e pomphaft
angevriesene »eilmitlel versucht, doch
«irocr ^im altbcwahrten Pain (s-r-
pcllcr glcifcu. Sie hnbr» sich eben durch
Bereich diN'l'ii überzeugt, das: >>wol
rbtlilüatifche Schmerzen, wie Glieder-
reißen ?c. als auch Hahll-, <lopf- und
Miilllüschmrrzrn, Scitcnstlchc «. am
sicher,,eu durch Exveller-Eiiireibuugen
versclül'inben. Ter uilligc Preis von
40 lr., ?0lr.bezw.sl, 1,20ermöglicht auch
Unbeniitteltm die AmHaftuna, eben wie
zahllose Erfolge dafür bürgen, baß das
Geld nicht umniö ausgegeben wirb. Man
hüte sich vur schädlichen Nachahmungen
«no uchmr nur Pain-Expellcr mit ber
M a r l r A n l e r als echten. Vorrätig
in deu meisten Apotheken, Central»
Depot: Apotheke zum (Goldenen Löwen
in Prag. Nähere Auskunft erteilen:

ss.'Nb. Richter k Cie., Wien.

Drpüt iu «aibach bei Apothelcr B i r i c h i h .
(Ili) 18—6

(5597—1) Nr. 9543.

Ntlissumicrung
c;cc. Wcrtscomplcfe-Fcilbictuug.

Das t. k. Laiidcsgericht Laibach hat
auf Allsuchcn des Mart in Hulschcvar die
mit dcm hiergerichllichen Bescheide vom
4. September 18W, Zahl 6301, zilr Ein-
briligung seiner Forderung per 113ti() f l .
s. U. bewilligte uud sohin sisticrte execu-
tive Feilbietling des dem Doctor Jul ius
Ritter von Vcstcncck gehörigen, im hicr>
gerichtlichen Äergbuche Supftlementband
der verschiedenen Werlscmuplrxc lol. 73
vurtominendlu Steinlohlen - Bergwerkes
< Rosalia-Grubenfeld». im Schätzungs-
werte von 5 0 M sl., reassumiert und zur
Feilbietungtzvoruahmc zwei neue Termine
auf den

6. F e b r u a r uud
5. M ä r z 1 8 8 8 .

jedesmal vormittags um 1(1 Uhr, bei die-
sem Landesgerichte: Sittichcrhuf, II. Stock,
mit dcm Auhaugc augeordnet, dass dieses
Bergwerk bei dem ersten Termine nur
um oder über dem Schähnugswert, bei
dem zweiten aber auch unter demselben
hintangcgcbeu wcrdru wird.

Der Bergbuchsextract, das Schätzimgs-
protololl und die Feilbictliugsbediugnisse
tonuen in der diesgerichtlichen Registratur
in deu Amlsstunden eingesehen werden.

Laibach am 17. Dezember 1887.

(62—1) 5T4645.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Zatičini

na/nanja:
Franc Kozlevcar iz Velike Loke

je proti umrlcmu Jožetu Kozlevčarju
in njej?oviin pravniin naslednikom
ložho da praes. 25. noveinbra 1887,

št. 4645, za pripoznanje priposestovanja
in dovoJjenje vknjizbe lastninske pra-
vice pri /einljiäciii vložna št. 83 ka-
tastralne občine Prapreče pri tern so-
di.šči vložil.

Ker temu sodisču ni znano, kje
toženi biva in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se mu
je na njegovo škodo in njegove tro.ške
za to pravdno reč Kran Smolič iz
Prapreč skrbnikom postavil in se mu
ložba, v katero se je dan na

30. j a n u v a r j a 1 8 8 8
ob 8. uri dopoludne odredil, vrotila.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo rnogli o pravem casu
drugega zastopnika izvoliti in temu
sodišču naznaniti ali pa po.stavlje-
neinu skrbniku vse pripomočke za
svojo obrano zoper tozbo izročiti,
ker bi se sicer le s po.stavljenim
skrbnikom razpravljalo in na podlagi
te razprave spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Zatiöini
dne 9. decembra 1887.

(329-1) St. 9908.

Nananilo.
S tusodnim odlokom z dne llega

oktobra 1887, sl.. 8103, na 3. decembra
1K87 dolo(i(jna tretja izvršilna dražba
zemljišč Matije Klemenčiča iz Sela
pri Luži (po skrbniku Franu Stajerji
v Metliki), spadajočih pod katastralno
občino Dule vložna št. 41 in kata-
stralno obcinoSodji Vrh vložnašt. 211,
se na prošnjo Antonije Hess po po-
oblaščencu gosp. Antonu Proseniku vi
Metlike s poprejšnjim dodatkom na

25. februvar ja 1888
preslavi, ler se neznano kje birajoči
Kati Klemencič gosp. Leopold (iangl
iz Metlikekuratorjem ÖK/UC/MW postari.

C. kr. okrajno sodisw v Mefliki
dne 4. decembra 1887.

(376—1) St. 8323.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Mokro-

nogu naznanja:
Martin Starič iz Mirne Vasi je

proti Martinu Hrastarju, ki je že umrl,
in njegovim neznanim pravnim na-
slednikom tožbo de pracs. 1. decembra
1887, št. 8323, za priposestovanje
zemljišca vložna st. 198 davčne ob-
čine Jelševec pri tem sodisči vložil, ter
se je v skrajšani razpravi o tej tožbi
določil dan na

3. s e b r u v a r j a 1 8 8 8
ob 8. uri dopoludne.

Ker temu sodisču ni znano, kje
da biva in mu tudi njegovi pravni
nasledniki znani niso, se mu je na
njegovo škodo in njegove troske za
to pravdno reč Fran Blazič iz Mirne
Vasi skrbnikom postavil in se mu
tozba na odgovor v 90. dneh vročila.

To se mu v to svrho naznanja,
da si bode mogel o pravem času
drugega zasl.opnika izvoliti in temu
sodišču na/naniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomoöke za svojo
obrano zoper fožbo izročiti, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlagi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodižče v Mokro-
nogu dne 3. decembra 1887.
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/ i l l s s " t l i > ^ s s ̂  grWe Auswahl bei

Mllllkrame u. Krumsmletfelt AwM Ke«d«
Zur Bequartierung des Landes - Gendarmerie - Commandos

wird mit 1. April 1889

eine Wohnung
bestehend aus 16 Zimmern, 4 Küchen nebst sonstigem Zugehür. eventuell

auch eine doppelte Anzahl von Zimmern und Küchen

zu mieten gesucht.
Gefällige Anträge wollen an das hierortige Landea-Gendarmerie-

Gommando gestellt werden. (300) 3—2

anno 1O79.

von
foinon holläniÜBchen

LIQUEÜREN.
ra-turllc« - 2>Tled.erla,g-e:

WIEN,
I-, K o li 1 m a r k t Nr. **.

Zar Bequemlichkeit det p. t. Publicami tind dio Liqueuro echt auch
bei den bekannten renommierten Firmen /u liabfln.

Durch Vtustcr- und Martel-schutz vor Nachahmung geschützt.
A . k. concessionier tes

Visher unerreicht in seiner Wirlmiss auf dic lcichll-re Löslichlci: (inöbesouden')
schwer verdaulicher Speisen, die Verdauung und Älutreinissunss, die Erniihrunss und
iiraft l l iung ties Körpers. Dadurch wirkt es bei täglich zweinmlMNl und lcnigrr furt>
qesetztrnl Gebrauche als diätetisches Mi t te l bei vielen, selbst hartnäckigen Leide», a ls :
Vcrdamülsssschwächc, Todlirellueu, ^uschoppuusscn der Äauchciusscwcidc, Trii'^hcit der
(Gedärme, Gliedcrschwächc, Hämorrhuiiiallcldcll aller A r t , Ecrophrln, .'»iropj, Aleich-
sucht, (Gelbsucht, chroilischen Hallta»<?lchlci^cll, periodischem Xopjschmcrz, Wurm- und
Stc iu l ra i i l l ic i t , Vcrschlcimunss, in der cillssewurzelten Gicht und in der Tulierculosc.
— Bei Mincralwassercuren leistet es sowohl vor als während des Gebrauches derselben
sowie zur Nachcur vorzügliche Dienste.

Z u haben beim Erzeuger, landschaftlichen Apothelcr in Stockerau, mid in
allen renommierten Apotheken der ustcrr.-una.ar. Monarchie.

I n L a i b a c h : (5. Äirschitz, Apoth,; Ub. U. Trnl<i l ,y, Apolh, ; ,V Tvoboda,
Apoth.; und w . Piccol i , Apoth. I n R u o o l f s w e r t : Tom. Nizzol i , Apolhcler,
und sserd. Hai la , Apotheker. I n ? s c h e r n e m b l ! I o h . B la^c l , Apoth.

MW^- Preis einer Schachtel 75 l r . Versandt von mindesten« zwei
Schachteln gegen Nachnahme. ^j?^')) li—<;

Dfir Hals, die Broncüien nnCL
die L U I G H

für die man nie genug besorgt sein kann —
insbesondere wenn sie ausserordentlichen
Temperaturwechseln ausgesetzt sind —
werden vor vielen Krankheiten nur durch
den Gebrauch der antikatarrhalischen
Salioylpaatil len dea Apothekers Pio-
0011 in Laib ach geschützt.

Durch den Gehalt an fäulnis- und ent-
zündung-swidrigen Substanzen schü-
tzen sie hauptsächlich gegen die Ansteckung
der Diphtheritl l , und wenn sie beizeiten
noch genommen werden, so verhindern sie
deren bösartige Entwickelung. — Sie sind
ferner ein ausgezeichnetes Mittel gegen alle
Athmnngsbesohwerden, klären die
Stimme, beruhigen und heilen den Hu-
sten sowie die Knizündung der Luftröh-
ren, des Kehlkopfes, Zäpfchens und
der Lunge. — Diese erweichenden Pastillen
können ausser in den angeführten Fällen
infolge ihrer besonderen Eigenschaften vor-
züglicherweise allen jenen warm an-
empfohlen werden, welche einer klaren und
kräftigen Stimme benöthigen. (4952) 10 — 10

Preis einer Schachtel 20 kr.
12 Schachteln 2 fl. ; 25 Schachteln 4 fl.

Alle Aufträge
sind an die

Adresse ihres
einzigen Erzeu-
gers Gabriel

Pioooli in
Laibaoh zu
richten, wo-

selbst postwen-
dend gegen
Nachnahme

oder Vorherein-
sendung des

Betrages täg-
lich expediert

wird.

Gesetzlich deponierte
Schutzmarke.

J. Berners Söhne
landschaftliche

Luxus-, Zwieback-, Curorts-Bäckerei
in

Sauerbrunn bei Rohitach (Steiermark),
empfehlen besonders den stets in vorzüg-

licher Qualität erzeugten

Zwieback,
welcher in Laibaoh bei Herrn

Rudolf Kirfrisoli,
Conditor. Congressplatz, zu haben ist-
(Bestellungen nach auswärts werden prompt

effectuiert.) (4843) 15—14

jop in

))onjpü3UJJ!j t;ui s|jaAno3)aug'
JUVUfk

K. k. östorr. tfilfif ungar. priv.

Holzfedern -Matratzen.

Ersatz für SirohsBcke und DrahtofnsStza,
reinlich, dauerhaft uud billig, vorzüglich fstr Institut«* i 1 Kranlwnh&wser. Bei grösserer Abuahme
entsprechender PreiRimchlnss. Hei Bestelln "<rfM] im • T <• '^ojte nnrl T.ftnir* <1<* I^ttfs anm^ben.

Hanpt-Nlederlage: Wien, I., Nener ^arkt Nr. 7. *) nw5

p^* Neuestes in Häckselmaschinen'. ̂ K
Patent - Sicherheits - Häckselmaschine

schneidet, $> I ^ i i n g e n v o n •/« l>iw *i X o l l .

Momentan wirkender Stillstands- und
Rücklaufapparat!

PC* Schöner, exacter Schnit t! ^Wt
Leichtester Gang bei grosser Leistung!

233.lt oder o3axie Kettenzug:!
Für Hand-, Fuss- und Göpel betrieb.

ff: Absolute Sicherheit gegen Unglücksfälle! ^ S

Kaiserl. königl \m0 aussehl. privil.

= : Fatriten landwirtschastliclier Maschinen, Eisengiesserei
10 l i n ( l

Z- Dampfhammerwerk

PH. JflAYFAKTll & Co. in U'lon, H., Taborstrasse,
Fr-ankfiirt a. IVT. und J3<3rlin IV.

Filialen: Budapest, lnsterburg, Posen, Dirschau, Hanibui'^, Osnabrück und Bologna.
= Prämiiert mit über 2 O O verschiedenen Auszeichnungen! =

P ^ Prospecte auf Wunsch gratis und franco! - * ^ $ (5444) 10-&
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Die eigenthümliche, in diesem Lande verbreitete
Krankheit ist die schlechte Verdauung.

L)ie moderne Küche und ditr moderne Lebensweise sind die Ursachen dieses Leidens,
welches uns unversehens überfällt. Manche Leute leiden an Brust- und Seilenschmerzen,
zuweilen auch an Schmerzen im Rücken; sie fühlen sich matt und schläfrig, haben einen
schlechten Geschmack im Munde, besonders des Morgens; eine Art klebrigen Schleims
sammelt sicli an den Zähnen; ihr Appetit ist schlecht, im Magen liegts ihnen wie eine
schwere Last, und bisweilen empfinden sie in der Magenhühle eine unbestimmte Art von
Erschlaffung, die durch den GRUUSS von Nahrung nicht beseitigt wird. Die Augen fallen ein,
Hände und Füsse werden kalt. und klebrig; nach einer Weile stellt sich Husten ein, an-
langs trocken, nach wenigen Monaten aber begleitet von grünlich aussehenden Auswürfen;
ijer Betroffene fühlt sich stets müde, der Schlaf scheint ihm keine Ruhe zu bringen;
dann wird er nervös, reizbar und missmuthig, böse Ahnungen überlallen ihn; wenn er
»ich plötzlich erhebt, fühlt er sich schwindlig, und der ganze Kopf scheint ihm herum-
zugehen ; reine Gedärmo werden verstopft, seine Haut wird zuweilen trocken und heiss,
das Blut wird dick und stockend, das Weisse im Auge nimmt eine gelbliche Farbe an ;
cUr Urin wird spärlich und dunkelfarben und lässt nach längerem Stehen einen Bodensatz
zurück; dann bringt er häufig die Nahrung auf, wobei er zuweilen einen süssen, zuweilen
sTlT K a ' U e n ( l e s ("n r n a ck verspürt, und welches oft von Herzklopfen begleiteit ist ; seine
oenkraft nimmt ab, Flecken erscheinen ihm vor den Augen, und er wird von einem Ge-
lunl schwerer Erschöpfung und grosser Schwäche befallen. Alle diese Symptome treten
wechselweise auf, und man nimmt an, dass fast ein Drittel der Bevölkerung dieses Landes
an einer oder der andern Form dieser Krankheit leidet. Durch den Shäker-Extract nimmt
me üahrutig der Speisen jedoch einen solchen Verlauf, dass dem kranken Körper Nahrung
zugelulirt wird und die frühere Gesundheit sich wieder einstellt. Die Wirkung dieser
Arznei ist eine wirklich wunderbare. Millionen und Millionen von Flaschen sind bereits
verkamt worden, und die Anzahl der Zeugnisse, welche die heilende Kraft dieser Medicin
nekunden, ist eine ausserordentliche. Hunderle von Krankheiten, welche die verschieden-
sten Wamen führen, sind eine Folge von UnVerdaulichkeit; allein, wenn dieses letztere
uenei behoben ist, so verschwinden auch die anderen, denn dieselben sind bloss Sym-
ptome (ler wirklichen Krankheit. Die Arznei ist der Shäker-Extract. Die Zeugnisse von
diM "h n> i i i i e V 0" d e n hc«lenilen Eigenschaften desselben lobend sprechen, beweisen

p a l l e n Zweifel. Dieses vortreffliche Heilmittel ist in allen Apotheken zu haben.
Verhinrlnn6 ' ,1 ' , llC a t l Verstopfung leiden, benötliigen «Se ige l s Abfuhr-Pillen» in
Fieber ,,m1 IM -n Shäker-Kxtracl, Seigel« Abfuhr-Pillen heilenVor.stopfung, bannen
einmal Lirl5aUungen. befreien von Kopfweh und unterdrücken Gallsucht. Wer dieselben
um? n v e t | u c n t «at, wird gewiss mit deren Gebrauch fortfahren. Sie wirken allmählich
Sohari?»"? c m e r z e n z u verursachen. - Preis: 1 Flasche Shäker-Extract sl. 1,25, eine
schachte] «Seigels Abfuhr-Pillen» 50 kr.
Eigenthümer dea „Shäker-Extract" und Seigels Pillen A. J. White, Limited

London 35, Faringdan Road E. C.
S P t " ? ö p ö t u n d Centra l-Versandt Johann Nep. Harna, Apotheker «Zum
Bienen Löwen» in Krernsier (Mähren), und in den meisten Apotheken Oesterreich szu

beziehen. (17; 24—4

Gummi-Schläuche
(best amerikanische)

Zl|in Ueberschenken sowie zu Leitungen von
Flüssigkeiten in beliebigen Längen,

fiii-DiclitiDsjlattesi
ampsinaschinen - Anlagen in Verwen-

dung, ernpliehlt

Albin Slitscher
fiiHenhanülunK i" Lailmch, WiunerHtraase

Nr. 9. (5572) (5-5

Aug«nblicklich und nachhaltig
tilgt und heilt

jeden üblen Geruch
aus dem Munde

die k. k. priv.

Eucalyptus-Mund-Essenz
(prämiiert Pari* 1H7K).

(7fl n/ a S • \a t i o nellste, gehaltreichste
i,° '!! w. ir,ksa"10 Bestandtheile), zur I
(WM0 1 l h c ? l o n IteHinsection lnwon-

TJlt Cho» r e i n vegetabilische Prä-1 »'«ai; auch ist dasselbe das best«
hygienische Schutzmittel

^ gegen

^Rachenkatarrhe
diel m

s ! a s i n a l ' s ^ Ansleckung durch
C L u £ w e ^ überhaupt. Preis eines

*laoons fl. ». w. 1-20
von

Med. Dr. C. M. Faber
Cmlr 1 1 , ^^^^^« Kaisers^•niilian 1., R i U e r d e r E h r ( J | l .

legion etc. z u Wien.

C K ! ? e r l a g e " i n U i b a c h bei
l.,n* W , GaIa»teriewaren-Han<l-

AÄhek«111^1'1-^«*?«!
i)aselbsl ist auch zuhaben: Die

*uritI.V' •Pe^fl«ohe Mundseife

, , n 1 8 6 2 ) von Dr. C. M. Faber.
Ver̂ anat-Depöt; Wien. L BaaenurM 3.

Das Roth Lipöt «ehe Wein-Export-
gesohäst in Wersohetz, Ungarn, offe-
riert seine alten

Kapelleibep Rothweine
(Marke (10) franco allen Bahnstationen a 26 fl.
per Hektoliter. Jedes Quantum gegen ent-
sprechende Angabe und Nachnahme. 5 Kilo
Probesendungen in KmailgefÜHS für tt. 2 50
franco per Post. (123) 10—3

Wasserdiohte^1107^7

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

Ifc. B.a.iiacing'ei*
Spediteur der k. k. priv. Südbahn

Laibach, Wienerstraase Nr. 15.

Steirischer

IeiB-Wi
des

Dr. Josef Waldherr.
Sclitstopr

in Flaschen:
1 Liier zu 00 kr.

1 /„ » » 3 2 »
v; » » in »
Für die retournierten Flaschen

wird rückerstattet:
Für 1 Liter 8 kr.

» '/« * ^ *
• % ' ß *

Am Lager:
Beethovengasse Nr. 6, Peter Lassnik,
Josef Kordin, Victor Schiffer, Johann
Luckmann, Buzzolini, Deutsche Gasse
Nr. 4. (272) i)-2

Kunstmühle
in Agram mit ständiger Wasserkraft und
Reserve-Dampfmaschine, welche die Bestim-
mung hatte, in eine Fabrik umgewandelt
zu werden, ist wegen eingetretener Verhält-
nisse um den billigen Preis von fl. 10 0 0 0
zu verkaufen. — Nähere Auskünfte ertheilt
B. Kalllna's Steingut- und Majolioa-
fabrik in Agram. (öf>45) fi—4

i _

Zur Jagd-Saison!
(irösste Auswahl von Waffen unter

Garantie für Güte und Scliuss , als:
Jagd- und Salongewehre, Re-
volver, sowie auch viele zur Jagd
gehörige Requisiten, alles b i l l igst

zu haben bei (HI»H> K,

Franz Kaiser
Büchsenmacher u. Wnfl'enhandlur,

Laibach, JudengKHHe.
Auch werden Reparaturen schnell-

stens und billigst eflectuiert.

Dr. Wilheim
Specialist für Nervenkranke

em, erster Secundararzt und nrwes. suppl. Bor«
stand dci Adlhnlung fül Vltvvrlillailli- und Elel-
trothercipir im l, l. al!g. Kinntrilliausr zu Wien,
behanbrlt nuf Grund srinri wissnischastlichsn Er»

snhi unssrn:
1.) Nerven l ran lhe i ien : allgemeine Nervo-

silät, Schwindel, Ohrensaussn, nervöie
ltlämpse, Epilrpsic l^allsucht),

2.) Wchirn l ranthei ten sowie Geistes» und
(H!'M!ill)5lridsli,

3.) Rückenmarlsleiden: Lähmungen.Muslel«
schwäch,', Veilslanz, nervöse Erschöpsung,

4.) nervös Erregiit!gen und Schtoüchezuftände
sim Mnslrl und Nervrn^rbirte),

5.) Nl)rumntisnluel, Gicht,
6.) Hl'rzlridm auf nervöser Vasis,
7.) nrrulise Erlranlun^en des Auges sSeh»

schwäche), des itrhllopses (Lähmung der
Etinimbänder) :c.
Ordination i» W i e n , I . , <5anovagasse

Nr . 5 (von 2 bis 5 Uhr), Consultation in ge-
eigneten Fällen auch brieflich.
WM" Nebe? telegraphische oder briefliche
Verusuna auch im Wohnorte deS Kran»
len selbst behufs l lnleriuchung und Dr«

dinat ion. " M > i5l()9) 10-5

Nasche und sichere Hi l f t bei

Lungenleiden.
Bleichsucht. Dlntnrmutl».

liri Nuberculose l Schwindsucht) in drn ersten Tladif», bri
nrutcm uut' chroinschrm ̂ unnrnlatarrh. jrder Ar< bustrn,
»cuchllustrtt, hrlirrtrit. «»iszatlnninlrit. Vrljchleimunn,
ferner bei Kkrophulose. Nhachiti«, Tchwächr und in der

ÄrrouUnlrsrrnz bringt nur der vom
Apotheker 5 u l . I le lp l»»^»»^ in HV l«n bereitete

lintrrpliospriolisswurr

Kalk Eisen Kyrup
WM" Nicht zu verwechseln mit Nachahmunaen desselben.
die dem Pudlilum «ntrr nlrichrm oder nhnllchem Namen

nnnrboten werden 1 "WW
Diese» lalfTelang iir,»lie», erprobt« Kellmittel »,»vt den Appetit,
fördert in Folg« seine» Nisengelfnlte» krnftigN die Blntbi»-
dung, durch seinen pl,«»»pl,l»r «nl> Knlkgel,«»lt bei K inde«
den Hnsbau der Nnochen, bel Hungennrannen löN e» »>«n
Kchlelm, ln>k,r» den H,,N,n. b»l»ebi den Hnftenrei». die schwi»
chende« schweifte, die itlnttigkeit, »ri,öht t>ie g»sa»n„,te Leben»-
tl»>»tig»«»it «nter l»Uge„,einer zllr«»ft»f„nn»,»ne. und leite« dur«i<
seinen zlalkg»l,ntt in den »eften Ktndien der 5ub»rl«lose bei
««gemessener N<,!,run«l «nd PNeg» die zieek«lkunl». da» ist

Heilnn« der Tuberkeln »in.
P r e i s 1 Flasche H. I.üii;, per Post HO k r . mehr fiir
Packung. Halbe ^lnschrn ssivt es nicht. Irdrr Flasche liegt eine

belehrend,- Broschüre von Dr. Schweizer bei,

W^^ Warnung! "MW
WM" T>s !cbt!llilc Nachsiafft null, n,»<n«» un»»eph»»ph»e<ns<»«e«n

K«ls'V<s«n»Tveup !,«! ̂ «»hllfich«' !̂achal>,»»!iffs» dsjlisldi'N »nlfr ,,!cickem
oder ,i>n!lichem ')ln,!,rn hrlwr^rriile» (Ich mnche l,sl<tinlb n»I„,ss!!n»!, büh
<«h ,u«»st »,»» , » » r s«l»»„ »oe «7 Iahe,» »»» «n»«rph,»ph»el«s»ue»n
«ols V«s»n ?»rl,p »»ef»»N», b«h»e l>l»s»r von »nie »»e«l»«»» «»eup »»»
<vristin«I,Präft«»r»» ist »»!«<»«« «N»<n wädeenb s,in<» l»ng»n V»se»nd,z
vi«ll»H ir<«!lll» «rprobt »urd» i,„b ,n,>oll,e <ei»sr l'olzilüliaic» .'^irl»!!<i
allütme,«» A»r>!r,!»>,nq »üd ,?<ll!nei!„nq sssiuxbrn !,n!. «l l» j»n» ^«be«5«»»
find v«h«e «rotz d«e V»rsp<«a»Iu»g il>rs<< läiisirrs» BeNnndrV u»d idrer
Elprovlhell nue surz, Z»<» l,»Neh»nd«. g«n< »>>,»epe»b»» ini» Iroy b»«

^ ^-»«^.. ülrnlsn ^a<!,cl,e in V«z«« «ns lhe» Zu»

dit Ä!!^l'l!,!»»li I»sl,,f! (5sfi,,b»nss und
brc ssiütn Mc,!o»!!iweO beijrl l ' tn >>sz!v»ckeü,
l<cl! wali i t daher vor be»! Nnsmife dri»
«lib«». bitte st»«« «u»drü<»l<ch,

^ > ^ „ > » " zu v»«l»»>«»«, n»! ncbei!»
, s!<-!>s»ds, auf jeder ,>l»jche besi,,bliche

> >» Vckutz««ef» zu »«>»«» und sich zum
Anlaufe von, »ntee »»lch«» V»e»«nd» <»«»e «»»>«b»<»»«u vt««h»
»y»»n««n » l e l , « beildtn zu lassen.

ßentral-Versendu«g»»3>epol sür dle Provinzen:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
b« ^u>. »«>»b»bn?, Neubau, »aiftrftratze?» u. 75.

DepütH si'liu-l d»i den Hcrren ApDthellln ; sür Laibach:
I . Suolwda. W. Pilwli, Udald v. Trnl<>czl», W. Mayr. E. Bir-
schil); ferner Depots iu < t i l l i : I . Kuftscrschmied, Baumbachs
Erben; K inme : I . Gmrincr. G. Prodam, M. Mi^an,
Droq.; Kriesach: A. Rupplrt; « m ü u d : E. Müllner; «la«
aenfnr l : W. Thurnmald, P. Virnbachrr, I . itometter, A.
Essger: Vlndolfhwert: T>. Nizzoli; Gt. Ve i t : A, Reichel;
T a r v i s : I . Sieql; Tr ie f t : C. Zanetti. G.ssorasbochi. I-Ser-
raualll), E. u. Leutenburn, P. Preudini und Äl. Ravatini;
Villach : F. Scholz, Dr. E. Kumps; Tschernembl: I . Vlajet:
Vö l l e rmar l t : Dr. I . Iobft; Wippach: ^eban.

264) „ Wegen vorgerückter Saison

Strick-Schafwollgarne
*w tiillig-wteii Preisen

h>ei

Marie Drenik
Stickereiwaren-Handlung, Sternallee.
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Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! ooooi is

Flaschenbier
haltbares Exportbier und desgleichen

X>oppeLl>ier
aus der Brauerei der Gebr. Kosler, in

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

A. Hayer*
Depot, Lailoacli.

lOfliotaIitwe
Prescheren-Platz Nr. 3

empfiehlt ihr gut assortiertes Lager von

goldenen und silbernen Herren- und
Damen-Uhren

zu anerkannt billigen Preisen ; ferner
Bronze-, Kuckuck-, Schwarz-
wälder und amerikanische

Uhren <372) 3-i
in reicher Auswahl, sowie

W i e n e r P e n d e l - U h r e n
zu Fabrikspreisen.

I V Atelier für Reparaturen. ~^J-

Täglich frische

Faschingskrapfen
in der Oonditorel des

Rudolf Kirbisch
Congressplatz. (23) 19—11

liViutor-T-Nmsion I
bestehend aus ganzer Verpflegung,
AVohnung und Licht, incl. freier
Benützung der Thermalbäder, fl. 50
per Monat. Sämmtliche Räume des
Curhauses sind geheizt.

Kaiser-Franz-Josef-Bad Tüffer
(Steiermark). (49 j) «7.39 ,

Theodor Gunkel, Eigenthümer.

Auf dem Kaiser-Josefs-Platze

QRB Sitel.
Heute Samstag den 21. Jänner 1888

abends 7 Uhr

aussergewöhnliche

erosse Gala - Vorstellung
zum Benefiz für den Komi-

ker Herrn Ernst Pawy
mit neugewähltem Programme.

Alles Nähere durch die Placate.
Es ladet zu recht zahlreichem Besuche

ergebenst ein

ErnSt Pawy, Komiker.

Morgen Sonntag den 22. Jänner
nachmittags 3 Uhr

letzto

grosse Extra-ForstellDi
*9~ zu ermässigten Preisen. *1*l

Erster Platz 50 kr., zweiter Platz 30 kr.,
dritter Platz 15 kr.

A b e n d s 7 Uhr

letzte grosse

Sonntags -Vorstellung
gewöhnliche Preise.

Es ladet zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein

(200) M.Schlegel, Director.
tf^H^^ Montag den 23. und Dieni-
^•^p tag den 24. Jänner un-
widerruflioh letzte Abaohiedi-Vor-
«tellungen.

V̂  o r gsesterii

„PÖ p O".
Sogleich zu vermieten

ein Transitokeller
auch als Magazin verwendbar, geräumig,
trocken, mit Brunnen im Hause, nahe der
Sladt und dem Südbahnhose.

Auskunst in der Bahnhofgasse Nr. 24,
ebenerdig links. (83) 6

Ein Wildschwein
welches im Graf Margheri'schen Jagdreviere
in Unterkrain durch den gräflichen Jiißer
am 16. Jänner d. J. geschossen wurde, ist
in Knhthal Nr. 3 gegen Entree von
10 kr. zu sehen. Ein seltsames Thier,
welches in den krainischen Wäldern gewiss
schon lange nicht gesehen wurde. (3^8)

"Val>ilo.

OTocr^-I zToor
moških udov

društva Marijine bratovsöine
bode

v nedeljo 29. januarjn
o b 10. u r i d o p o l u d n e

v mestni dvorani.
V Ljubljani januarja meseca 188S. |

Odlior Marijine bratovščine. !

Casino-Glashalle.
Morgen Sonntag den 22. Jänner

Militär-Concert
der

Musikkapelle des k. k. 17. Ins.-
Rgts. Freiherr v. Kühn.

Anfang halb 8 Uhr. Eintritt 20 kr.
Zu zahlreichem Besuche ladet höf-

lichst ein
(393) Alois Heger.

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Dienstbote"'
zimnier, Küche, Speisekammer. Keller und
Holzlege, ist in der Judengasse Nr ( %
Hl. Stock, für Oeorgi zu vcimiotcn. -*
Näheres daselbst im Gewölbe. (392) 8"»

L^iiiljL<luiij»-.

Die Generalversammlung
der männlich(!ii Mitglieder

der Marien-Bruderschaft
lzi Ijeil"ba.cli.

findet (357)

um Sonntag, den 29. Jänner
int städtischen Rathssaale

um 10 Uhr vormittags statt.
Laibach im Jänner 1888.

Vorstebnng der Maricn-Brnderscliat

^usverllHut.
Wegen schon i l l Kürze erfolgender Ucbersiedlung werde

ich unten verzeichnete Waren

vom 2. bis 31. Immer 1888
zu »n»»erurH«ut1i«!l» di l i i^eu ?i«i»en, thcilwnft auch
unter Heu» Hinliaukgpisi»«, wlkaufn!, und zwar:

Vä8<lko fi:r Herren, Damen und Kinder;
lllormHl'Vz,30ko, System Dr. Gust. Jäger;
^rlootHKsn für Herren, Dnmen u. ilinder;
IlSlnvll- unü NllMHstVllr« für Hotels

und Ausstattungen;
I'lzollHsoKsn, farbige, für Restaurationen;
Vllillon-, Vrston-, Vxlors- und andere

Stoffe;
varobents, Schnürt-, Atlas- und Piquet-;
I'll.zoksnMoker aus Baumwolle, Leinen

und Seide;
Weser uns veraHebaNvr;
8ol»ürüon ftir Damen nnd Mädchen;
llrazon, IllHnzobvUon u. VorkomÄon;
XHUtzolluk'VKzobe;
llr2U8bll, Nü3obou uns ralwopolk;
U«8vntrKßvr für Herren uud Knaben;
^llöple für Kragen, Chemisetten und Man-

schetten ;
VrHVllUoll-KllHseln unü -NHltsr;
VravaUvn uns iHvaUier» eine Unzahl

lc. lc. (5592) «

Uin ssütiqcn recht zahlreichen Zuspruch ersucht
Achtungsvoll

l!. 1. llamann, l.aibaoli.

Druck unt> V e r l a g von J g . von K l e i n m a y r <K ^ e d . V<iml,?rss.


